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STADT BAD SACHSA      Bad Sachsa, 5. Juni 2015 
Hauptamt        w./- 
Az.: 10 24 08/09 
 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die öffentliche Sitzung des Jugend-, Schul-, Kultur-, Sport- und Sozialausschus-
ses am Donnerstag, dem 4. Juni 2015, ab 17:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.  
 
 
Anwesend sind 
 
a) vom Ausschuss:   Ausschussvorsitzender Kellner,  

die Ratsmitglieder Metzger, Müller, Schaal und Schirmer, 
Bürgermitglieder Mehmecke und Tappe-Bräuning sowie 
als Lehrervertreterin Schulleiterin Goldhorn und Eltern-
vertreterin Engelmann; 

 
b) von der Verwaltung: Bürgermeister Dr. Hartmann, Stadtoberamtsrat Weick, 

Verwaltungsfachangestellter Richter (bis TOP 5) und 
Stadtamtsinspektorin Weick, zugleich als Protokoll-
führerin. 

 
 
 

Tagesordnung: 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 
 Der Vorsitzende, Ratsherr Kellner, eröffnet um 17:00 Uhr die öffentliche 

Ausschusssitzung, stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit 
fest. 

 
 
2. Feststellung der Tagesordnung 
 
  Der Vorsitzende, Ratsherr Kellner, schlägt vor, den Tagesordnungspunkt 9 

vorzuziehen, um dem Leiter des Sozialamtes, Herrn Richter, vorab die Gelegenheit 
zu geben, zu der vorliegenden Anfrage einen Bericht abzugeben.  

 
  Der heute von Ratsherrn Metzger eingegangene Antrag soll unter Tagesordnungs-

punkt 7 behandelt werden. Die Tagesordnung wird sodann in der vorliegenden Form 
festgestellt. 
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3.  Genehmigung des Protokolls über die öffentliche Sitzung des Jugend-, Schul-, 
Kultur-, Sport- und Sozialausschusses vom 29. Januar 2015 

 
Das Protokoll über die öffentliche Sitzung des Jugend-, Schul-, Kultur-, Sport- und 
Sozialausschusses vom 29. Januar 2015 wird einstimmig genehmigt. 
 
 

4. Bericht des Bürgermeisters 
 

a) Bürgermeister Dr. Hartmann freut sich, dass am kommenden Sonntag in der 
Stadt Bad Sachsa der 34. Harzer Heimattag ausrichtet wird. Das Tagesprogramm 
beginnt um 10:00 Uhr mit einer ökomenischen Andacht im Kurpark. Neben den Auf-
tritten zahlreicher Heimatgruppen bildet der Festumzug rund um das Rathaus und 
über die Hindenburgstraße zum Kurpark den Höhepunkt des Tages. Für das 
leibliche Wohl der Gäste und Akteure ist gesorgt. 

 
b) Vom 23. Juli bis 2. September veranstaltet das Kinderbüro die 38. Ferien-
pass-Aktion der Stadt Bad Sachsa. Über 50 Privatpersonen, Geschäftsleute, Ver-
eine, Verbände, Institutionen und Organisationen halten an 42 Tagen für etwa 400 
Kinder und Jugendliche über 60 Angebote bereit. Ab 3. Juli werden der Ferienpass 
und der „Geschwisterpass“, mit dem auch jüngere Kinder von den Vergünstigungen 
bzw. Ermäßigungen profitieren können, verkauft. Anmeldungen nimmt das Kinder-
büro ab 8. Juli entgegen. Den Auftakt der 38. Ferienpass-Aktion (Donnerstag, 23. 
Juli) bildet der beliebte „Ferienpass-Flohmarkt rund ums Rathaus“. Das städtische 
Programm beinhaltet neben der Ferienpass-Bastelwerkstatt im Lutherhaus die 
Spielwerkstatt und das Sommer-Ferien-Atelier. Tagesfahrten und Ausflüge bietet 
das Kinderbüro erstmals nicht mehr selbst an. Auf Wunsch und in Abstimmung mit 
der Kreisjugendpflege des Landkreises Osterode am Harz findet hier eine IKZ aller 
Jugendpflegen statt.  

 
c) Der Niedersächsische Städtetag (NST) begrüßt ausdrücklich das Ergebnis 
der abschließenden Beratungen zur Schulgesetznovelle im Kultusausschuss des 
Landtags. Wie von den kommunalen Spitzenverbänden gefordert, bleiben aus-
schließlich die Städte und Gemeinden Träger der Grundschulen. Dies sieht auch 
das aktuelle Niedersächsische Schulgesetz (NSchG) vor. Für die übrigen Schulfor-
men sind Landkreise und kreisfreie Städte zuständig. Bei der Novelle war ursprüng-
lich geplant, dass Landkreise künftig die Trägerschaft für Grundschulen überneh-
men können, die als Primarstufe von integrierten Gesamtschulen fungieren. Zwar 
unterstützt der NST grundsätzlich die Absicht der Landesregierung, dort die päda-
gogische und organisatorische Zusammenarbeit der Schulformen zu fördern. „Dies 
ist jedoch auch ohne Übertragung der Schulträgerschaft möglich. Das verfassungs-
rechtlich garantierte Selbstverwaltungsrecht der Städte und Gemeinden darf da-
durch nicht angetastet werden“, so Heiger Scholz, Hauptgeschäftsführer des NST. 
Zudem hätten sich die Gemeinden als Träger der Grundschulen seit Jahrzehnten 
bewährt. Sie stellten einen reibungslosen Übergang vom Kindergarten in die Grund-
schule sicher. Durch ihre Ortsnähe seien sie am besten in der Lage, den Bedürfnis-
sen von Schülerinnen und Schülern sowie der Erziehungsberechtigten Rechnung zu 
tragen. Grundschulen seien ein wichtiger Bestandteil des sozialen Lebens in den 
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Gemeinden. „Wir freuen uns, dass wir mit diesen Argumenten überzeugen konnten“, 
so Scholz. 

 
 
9. Anträge und Anfragen 
 

Der Vorsitzende, Ratsherr Kellner, fragt folgendes an: Wie ist die derzeitige Situa-
tion im Sozialhilfebereich nach SGB? Wie ist hier die Entwicklung in den vergan-
genen Jahren? Gibt es Veränderungen im positiven Bereich (weniger Bedarfsge-
meinschaften)? Hat sich die Lage bei den Kindern verbessert? Wie ist die Flücht-
lingssituation in Bad Sachsa? Wie viele Flüchtlinge wurden bisher aufgenom-
men? Wie ist die Unterbringung? Gibt es evtl. ehrenamtliche Unterstützung? Wie ist 
die zu erwartende Entwicklung und die Planung seitens der Stadt? 
 
Sozialamtsleiter Richter geht ausführlich auf die Fragen ein und gibt einen 
umfänglichen Bericht ab, der dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt ist. 
 
Anschließend geht Herr Richter auf einige Fragen der Ratsherren Schaal, Metzger 
und Kellner ein. Hinsichtlich der nachgefragten Anzahl der Neuanträge (ohne Fol-
geanträge) erfolgt die Beantwortung hier: 2010 = 151 | 2013 = 154 | 2014 = 148 | 
2015 = 64 
 

 
 

I. 
„Schulausschuss“ 

 
 

Entfällt. 
 
 
 

II. 
„Jugendausschuss“ 

 
 
5.  Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Landkreis 

Osterode am Harz und den kreisangehörigen Städten und Samtgemeinden 
sowie der Gemeinde Bad Grund (Harz) über die Wahrnehmung von Aufgaben 
nach dem Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) gemäß § 13 des Nieder-
sächsischen Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
(AG KJHG) 

 
  Nach Hinweis auf die vorliegenden Unterlagen und kurzen Erläuterungen durch 

Stadtoberamtsrat Weick empfiehlt der Ausschuss einstimmig, dem Abschluss der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zuzustimmen. 
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6.  Kinderspielplätze in der Stadt Bad Sachsa 
 

Als eine Art Zwischenstand gibt Stadtoberamtsrat Weick eine Situationsbeschrei-
bung. Im Zusammenhang mit der Aufstellung der Haushaltsansätze für das Haus-
haltsjahr 2015 wurde im Fachausschuss am 29. Januar 2015 die Erstellung einer 
Konzeption angekündigt. Dieses Konzept des Kinderbüros liegt vor und wird dem 
Protokoll als Anlage 2 beigefügt.  
 
Die seinerzeit angekündigte „andere“ Herangehensweise, nämlich mit Eltern und 
Interessierten das Thema gemeinsam zu erörtern, fand keine zufriedenstellende 
bzw. verwertbare Resonanz. Andererseits löste die in den Raum gestellte Schlie-
ßung eines Kinderspielplatzes (zum Beispiel Erfurter Straße) eine erhebliche Reso-
nanz (Facebook, Unterschriftensammlung, Gespräche im Kinderbüro) aus. Bei 
einem Ortstermin mit ca. 40 bis 50 kleinen und großen Teilnehmern konnte dort eine 
sehr harmonische Diskussion geführt werden. Der Bestand der Anlage wurde 
zugesichert, eine Verbesserung der Geräteausstattung angedacht und über 
laufende Unterhaltungsarbeiten mit Hilfe von Eltern gesprochen. 
 
Die im Haushalt 2015 veranschlagten Mittel in Höhe von 20.000 € konnten bislang 
noch nicht verausgabt werden, da der Haushalt noch nicht genehmigt ist. Dennoch 
wurden inzwischen einige Spielgeräte angeschafft, die insbesondere der Sanierung 
des „Tierparks Moseberg“ dienen. Hier kann auf eine Spende der Bambi-Kinder-
garten-Stiftung aus dem letzten Jahr in Höhe von 20.000 € zurückgegriffen werden. 
Weitere kleinere Verbesserungen konnten aus einem Haushaltsrest finanziert wer-
den. 

  
Insgesamt gesehen ist die Situation der Kinderspielplätze als schwierig zu bezeich-
nen. Neben der Überalterung der Geräte, dem Rückbau von Anlagen und der Be-
rücksichtigung notwendiger Verkehrssicherungsmaßnahmen ist die laufende Unter-
haltung problematisch. Die Praxis zeigt, dass hier zukunftsweisende Entscheidun-
gen getroffen werden müssen, die die personelle und finanzielle Lage der Stadt ein-
beziehen. 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Bürgermitglied Mehmecke schlägt vor, Elterninitiativen anzuregen. Die Kontakte, die 
das Kinderbüro mit Nutzern des Spielplatzes Erfurter Straße hat, können mögli-
cherweise in diese Richtung ausgebaut werden. 
 
Schulleiterin Goldhorn verweist auf den Schulhof der Grundschule, der außerhalb 
der Schulzeit als öffentlicher Spielplatz genutzt werden kann. Hier ist es dringend 
erforderlich, die Beschilderung den Gegebenheiten des Ganztagsschulbetriebs an-
zupassen, um am frühen Nachmittag Konflikte zu vermeiden. 
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7.  Kindertagesstätten in der Stadt Bad Sachsa 
 
Die Kita-Platzabfrage im Auftrage des Landkreises Osterode am Harz zum Stand 1. 
März 2015 gibt einen Überblick der aktuellen Belegungssituation in den hiesigen 
Einrichtungen. Dabei zeigt sich überall eine durchgängig gute Belegung; 
Schließungsüberlegungen bzw. Gruppenreduzierungen ergeben sich mithin nicht. 
 
Dem Vernehmen nach ist auch im neuen Kindergartenjahr (ab 1. August 2015) eine 
positive Auslastung gegeben. Genaue Erkenntnisse – auch bezogen auf die 
Fehlbedarfsfinanzierung im laufenden Jahr und die Jahresabschlüsse 2014 – liegen 
erst nach den noch ausstehenden Kuratoriumssitzungen vor. 
 
Eigentlicher Grund für die heutige Befassung des Fachausschusses ist der Wunsch 
nach Erweiterung des Betreuungsangebotes in Bereich der Krippe der DRK-
Kindertagesstätte Bad Sachsa bis 16:00 Uhr aufgrund konkreter Nachfragen (ca. 7 
Kinder). Hier wird verwaltungsseitig politischer Entscheidungsbedarf gesehen. Bei 
Zustimmung müsste folgerichtig die Beitragstabelle entsprechend angepasst 
werden. Die als Anlage 3 dem Protokoll beigefügte Übersicht „Kindergartenbeiträge 
in der Stadt Bad Sachsa“ wurde diesbezüglich ergänzt. Außerdem wurde aufgrund 
der Regelsatz-Erhöhung zum 1. Januar 2015 die „Einkommensermittlung zur 
Selbsteinstufung“ angepasst. 

 
Schulleiterin Goldhorn begrüßt aus eigener Erfahrung die Verlängerung der Be-
treuungszeit, auch um ggf. die Notwendigkeit einer Tagesmutter nicht aufkommen 
zu lassen. Ratsherr Metzger und der Vorsitzende, Ratsherr Kellner, sprechen sich 
für ein bedarfsorientiertes Handeln aus. Ratsherrn Schirmer ist die Betreuungszeit 
eigentlich egal, wenn das Angebot für alle Einrichtungen gilt. 
 
Wenn dies die Räumlichkeiten bzw. die Betriebserlaubnis sowie die finanzielle 
Ausgangslage der Einrichtung zulassen, so Stadtoberamtsrat Weick, spricht nichts 
dagegen. 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Erweiterung der Betreuungszeit in der Krippe der DRK-
Kita für Einjährige bis 16:00 Uhr und die Anpassung der Elternbeiträge einstimmig. 
 
Sodann wird der von Ratsherrn Metzger angekündigte Antrag von ihm vorgetragen:  

 
Ab dem 1.8.2015 gilt die Regelung für Geschwisterrabatt für Geschwisterkinder, die bisher 

für alle Krippen, Kindergärten und den Hort gilt, auch, wenn ein oder mehrere Geschwister-

kinder das Pädagogium besuchen.  

 

Begründung:  

Die Kinderzahl ist in den letzten wenigen Jahren so dramatisch gesunken, was besonders 

auch das Pädagogium zu spüren bekommt, dass die Stadt Maßnahmen ergreifen sollte, die 

Bad Sachsa noch kinderfreundlicher machen sollte, als es schon ist. Zwar ist die Versorgung 

und das Angebot der Kitas und der Schulen in Bad Sachsa erstklassig, aber doch auch teuer 

im Vergleich zu anderen Kommunen. Das spüren besonders Familien mit zwei und mehr 
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Kindern. Wenn z.B. ein Kind in der Krippe, eines im Hort und eines im Pädagogium ist und 

die Kinder auch noch dort jeweils Mittag essen, kommen schnell über 500 € monatlich zu-

sammen. Da wäre ein Geschwisterrabatt, der auch das Pädagogium mit hinein nimmt, eine 

spürbare Entlastung für die betroffenen Familien. Die finanziellen Auswirkungen für die 

Stadt bewegen sich in der Größenordnung von ca. 10000 € pro Jahr.  

 

Nach außen hin würde die Politik signalisieren, dass in Bad Sachsa die Zeichen der Zeit, 

was Familienförderung angeht, verstanden sind und dass alle zusammenhalten und dass das 

Pädagogium als wichtiger Arbeitgeber das Gymnasium ist, was es zu erhalten gilt. 

 
Der Vorsitzende, Ratsherr Kellner, sieht zunächst die Notwendigkeit einer 
rechtlichen Prüfung hinsichtlich der Machbarkeit. Ratsfrau Müller möchte das Anlie-
gen erst in der Fraktion beraten. Die von Ratsherrn Metzger dargelegten finanziellen 
Auswirkungen erschließen sich Stadtoberamtsrat Weick auf Anhieb nicht. 
 
Für Ratsherrn Metzger wäre es wichtig, dass sich bereits der nächste Verwaltungs-
ausschuss entsprechend positionieren würde, damit die Umsetzung seiner Idee im 
kommenden Schuljahr zum Tragen käme.  
 
Ratsherr Schirmer möchte erst eine rechtliche Bewertung bevor er über den Antrag 
diskutiert. In diesem Zusammenhang müsste nach Ansicht von Bürgermeister Dr. 
Hartmann auch der Gleichbehandlungsgrundsatz geprüft werden.  
 
Bürgermitglied Tappe-Bräuning regt an, den Geschwisterrabatt in der Kita allgemein 
auf Kinder auszudehnen, die Bildungseinrichtungen in dieser Kommune besuchen, 
um das Pädagogium nicht einseitig zu bevorzugen. 
 
Das Thema wird an die Fraktionen verwiesen. Ratsherr Metzger freut sich auf ein 
„politisches Zeichen“. 
 
 
 

III. 
„Kultur-, Sport- und Sozialausschuss“ 

 
 
8.  Erlass einer Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Sachsa über die 

Benutzung der Stadtbibliothek Bad Sachsa 
 

Stadtoberamtsrat Weick verweist auf die Notwenigkeit der Satzungsänderung und 
erläutert die Gründe anhand der Beratungsvorlage.  
 
Ratsherr Schirmer möchte wissen, ob dann künftig die bisher nicht ausleihbaren 
Bücher verliehen werden. Dies wird seitens der Verwaltung verneint. 
 
Der Ausschuss empfiehlt mit 4 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme, die Änderung 
der Satzung zu beschließen. 
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9.  Siehe nach TOP 4. 
 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung: 18:27 Uhr 
 
 
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet mangels Interesses keine Einwohnerfrage-
stunde statt. 
 
 
 
 
gez. Kellner     gez. Dr. Hartmann  gez. Weick 
Ausschussvorsitzender   Bürgermeister  Protokollführerin 
 
 
Anlagen 
 
 
 
 
Das Protokoll wurde in der Ausschusssitzung am 3. Dezember 2015 genehmigt. 




































